
Station 5 »Nehemia & seine Freunde bauen die Mauer«
Aktivität: Mauerbau (Pfadfinder)

Ziel: 
Teamarbeit, Erfahrung “Zusammen sind wir stark”

Material:
2 Bäume (Abstand ca. 2 m)
verschiedene Seile, evtl. Stöcke
Sisal, Messer

Ablauf:

Einstieg (1 Min)
“Unser Ziel ist es, wie Nehemia und die Leute der Stadt gemeinsam eine Mauer zu bauen, durch die
kein Feind durchdringen kann. Das kann keine Gruppe allein schaffen - dazu brauchen wir alle
Gruppen.
Am Ende werden wir uns an dieser Station wieder treffen und schauen, ob unsere Mauer sicher ist
vor Feinden.”

Durchführung (5 Min)
Gemeinsam mit den TN überlegen, wie die Mauer so stabil werden kann, dass sie “Angriffen”
standhält und keine Feinde mehr durchkommen.
Frage: “Wie müssen wir bauen?” und “Welche Materialien könnten hilfreich sein?”
Jeder aus der Gruppe bekommt ein Seil bzw. ein Stück Sisal (gern verschiedene Längen,
unterschiedliches Material), was er an die Mauer binden muss.
Am Ende mit 1-2 TN ausprobieren, ob man noch durch die Mauer kommt.

Reflexion & Bibelbezug (2–3 Min)
Passe die Fragen für deine Gruppe an. Du musst auch nicht alle stellen. Dies sind nur Vorschläge:

Wie schwer/leicht fällt es euch, im Team zu arbeiten?
Könnt ihr es gut aushalten, dass ihr die Mauer nicht allein bauen könnt, sondern von den
anderen Gruppen abhängig seid?
Welche “Bausteine” braucht man denn in einem Team, um sich selbst / sein eigenes Herz und
die Gemeinschaft mit den anderen zu schützen?
Wo ist dein “Bauabschnitt” in der Gemeinde? Wo bist du gefragt, dich in ein Team
einzubringen und mit zu bauen?

💡 Tipp: Bei jüngeren Kindern reicht es oft, zwei Fragen zu stellen – z. B.:

Wo fühle ich mich manchmal zu jung oder unerfahren, um mit bauen zu können?
Wo wirst du in deiner Gruppe / Familie gebraucht und wie kannst du dich einbringen?

“Nehemia und seine Freunde haben es so erlebt: Jeder wurde gebraucht und durfte mit bauen
(nicht nur Handwerker, sondern auch Apotheker, Priester, Goldschmiede, Frauen werden
erwähnt…). Jeder hatte seinen eigenen Mauerabschnitt zu bauen und war dafür verantwortlich. So
ist es auch mit dir: du bist wichtig für dein Team / deine Familie und deine Gemeinde. Es kommt auf
jeden einzelnen an! Wenn nicht jeder hilft und zuverlässig ist, müssen die anderen mehr machen
oder es gibt Lücken / Risse in der Mauer.”


